
„Hospiz sind wir 
alle.“ Der Titel 
des diesä hrigen 
n i e d e r s ä c h s -
ischen Vernetz-
ungstreffens zur 
hospizlich-pal-
l i a t i v e n S o -
zialarbeit und 
d e s Fa c h t a g s 
„Bildung“ bringt 
den gesellschaft-
lichen Auftrag der Hospizarbeit auf den 
Punkt. Hospizarbeit begleitet nicht nur 
schwerkranke Menschen und ihre Zuge-
hö rigen. Sie trä gt auch dazu bei, dass in 
unserer Gesellschaft ü ber Sterben, Tod und 
Trauer gesprochen wird und Fragen nach 
Wü rde, Selbstbestimmung und Solidaritä t 
ihren Platz finden.	
 	
Gemeinsam haben der LSHPN und die 
Fakultä t V – Diakonie, Gesundheit und 
Soziales der Hochschule Hannover zum 
Fachtag eingeladen. Getragen wurde die 
Veranstaltung von zahlreichen Mitwir-
kenden aus Wissenschaft, Praxis und den 
hospizlichen Verbä nden, darunter dem 
HPVN. Vorträge und Workshops zeigten, wie 
vielfä ltig hospizlich-
palliative Bildung be-
reits gedacht und ge-
lebt wird. 	
 	
So wurde im Grußwort 
des Deutschen Hospiz- 
und Palliativ-Verbandes 
( D H P V ) g e s e l l -
schaftliche Bildung als 
hospizlich-palliativer 
Auftrag beschrieben. 
Der DHPV hat sie als 
eines seiner Strate-
gieziele benannt und 
versteht darunter aus-
drü cklich auch die gesellschaftliche Aus-
einandersetzung mit Fragen rund um 
Sterben, Tod und Trauer. Bildung erö ffnet 
Räume fü r Gesprä che ü ber Themen, die 
unser Zusammenleben prägen und damit 
auch ü ber die Werte, auf denen die 
Hospizbewegung aufbaut.	

Ein Blick auf 
die Ergebnisse 
einer nieder-
sachsenweiten 
Umfrage unter 
Akteur*innen 
de r Hosp i z -
a r b e i t u n d 
Pa l l i a t ivver -
sorgung zeigt: 
E i n e Meng e 
von dem, was 

unter gesellschaftlicher Bildung verstanden 
wird, gehö rt bereits zum Alltag vieler Hos-
pizdienste und stationä rer Hospize. Ob 
Trostbank auf dem Friedhof, Infostand auf 
dem Marktplatz, Letzte-Hilfe-Kurs, Schul-
projekt oder Lesung, gesellschaftliche 
Bildung beginnt dort, wo Menschen mit-
einander ü ber Sterben, Tod und Trauer ins 
Gesprä ch kommen.  	
 	
Der Fachtag hat deutlich gemacht: Gesell-
schaftliche Bildung gehö rt zu den ureigenen 
Aufgaben der Hospizarbeit und die Hospiz-
arbeit in Niedersachsen ist bereits mit viel-
fä ltigen und kreativen Ansä tzen unterwegs. 	

LSHPN und HPVN werden hier anknü pfen, 
gu te Be i sp i e l e 
sichtbar machen 
und das Thema 
gemeinsam wei-
t e ren tw i cke ln . 
Wir dü rfen uns 
auf weitere Impul-
se und einen ge-
meinsamen Aus-
tausch freuen.	
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Hospizarbeit - mehr als Begleitung am Lebensende	
Impulse aus dem Fachtag „Soziale Arbeit“ zur 

gesellschaftlichen Bildung 
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Liebe Lesende,	
Hospizliche Bildungs-
arbeit ist ein wohltu-
ender Kontrapunkt in 
einer beschleunigten In-
formationsgesellschaft, 
die fü r viele Menschen 
mittlerweile zu einer un-
beherrschbaren Flutwelle geworden ist. 	

Hospizliche Bildung grü ndet in der 
Begleitung von sterbenden und trau-
ernden Menschen und in den Er-
fahrungen, die wir am Ende des Lebens 
miteinander machen. Das Zusam-
menspiel von Fachwissen, interpro-
fessioneller Zusammenarbeit, zivil-
gesellschaftlichem Engagement und 
gelebten Haltungen ist Ausdruck von 
ganzheitlicher Bildungsarbeit. Fü r die 
Kunst des Zusammenlebens leistet die 
Hospizbewegung wichtige Beiträ ge und 
zeigt, wie eine sorgende Gemeinschaft 
mö glich werden kann. Hospizliche Bil-
dungsarbeit geht ü ber die Sterbe- und 
Trauerzimmer hinaus. Sie hat eine 
Wirkungskraft in unserer Gesellschaft 
und wird an vielen Orten sichtbar: zu 
Hause, in Alten- und Pflegeheimen, in 
Hospizen, in Schulen, beim Welt-
hospiztag, in Podcasts und Filmen oder 
an Infoständen bei Stadtfesten. 	

Die Fakultä t fü r Diakonie, Gesundheit 
und Soziales der Hochschule Hannover 
ist ein weiterer Ort fü r hospizlich-pal-
liative Bildung. Sie engagiert sich, 
gemeinsam mit dem Landesstü tzpunkt 
Hospizarbeit und Palliativversorgung in 
Niedersachsen fü r die Vernetzung von 
Menschen, Orten und Professionen, die 
eine wesentliche Grundlage fü r eine 
nachhaltige Bildungsarbeit ist. 	

Gemeinsam organisieren wir jä hrlich 
verschiedene Veranstaltungen mit Raum 
und Zeit fü r Begegnung, Perspek-
tivwechsel, Reflexion und Wissens-
zuwachs fü r Praktiker:innen, Ehren-
amtliche, Studierende und Lehrende. 
Immer wieder sind es Gesprä che, 
Wahrnehmungen und neue Erkenntnisse, 
die uns in unserem Engagement er-
mutigen und stä rken, mit unserer 
hospizlichen Bildung fü r ein gutes 
Zusammenleben angesichts der End-
lichkeit einzutreten.   	

Prof. Dr. Verena Begemann, 	
Dipl. Sozialarbeiterin, Master Theologie 
(M.Th.)	
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